
Seite 1 www.gastern.gv.at Seite 1 

 

MARKTGEMEINDE	GASTERN  

Mitteilungen	-	Sonderausgabe 

42. Jahrgang April 2021 

Kontakt 
Marktgemeinde Gastern 
Hauptstraße 19 
3852 Gastern 
℡ 02864/2338 
�  02864/2338-12 
gemeinde@gastern.gv.at 
www.gastern.gv.at 
 

Gemeindeamt                        
Öffnungszeiten  
Mo. bis Fr: 8.00-12.00 Uhr  
Do: 14.30-19.00 Uhr 
 

Sprechstunden des 
Bürgermeisters 
Do: 17.00-19.00 Uhr 
 

Bürgerservice und Post 
Partner ℡ 02864/2338 
buergerservice@gastern.gv.at 
Mo. Di. Mi: 8.00-12.00 Uhr 
Do: 14.30-19.00 Uhr 
Fr: 8.00-12.00 Uhr und          
13.00-16.00 Uhr 
 

Altstoffsammelzentrum 
jeden 1. Mittwoch 
von 8.30-12.00 Uhr 
jeden 3. Mittwoch 
von 12.45-16.15 Uhr 
und jeden 4. Freitag 
von 14.45-17.00 Uhr 
 

BH Waidhofen/Thaya 
Aignerstraße 1 
3830 Waidhofen/Thaya 
℡ 02842/9025-0 
Parteienverkehr 
Mo. bis Fr: 8.00-12.00 Uhr 
Bürgerbüro zusätzlich 
Di: 16.00-19.00 Uhr 
 

Notrufe 
122 Feuerwehr 
133 Polizei 
144 Rettung 
 

Impressum 
Eigentümer, Herausgeber  
und Verleger: 
Marktgemeinde Gastern 
Für den Inhalt verantwortlich: 
Bürgermeister Roland Datler, 
Hauptstraße 19, 3852 Gastern 
 
Die Marktgemeinde Gastern  
behält sich vor, zugesandte   
Beiträge und Texte zu kürzen! 

Sehr geehrte Mitbürgerinnen, Mitbürger und Freunde 

der Marktgemeinde Gastern, liebe Jugend! 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Gastern hat in 

seiner Sitzung vom 12. April wich�ge Entscheidungen 

für unsere Gemeinde und deren Bürgerinnen und Bür-

ger getroffen. In einer Sonderausgabe der Gemeinde-

mi'eilungen informiere ich Sie daher über die gefass-

ten Beschlüsse. 

KG Gastern – Siedlungsgebiet 

 

Bei unseren Bemühungen, in Gastern ein neues 

Siedlungsgebiet zu schaffen, haben wir einen sehr 

wich�gen Schri' gemacht. Die Kaufverträge mit 

den Grundstückseigentümern wurden unterzeich-

net. Somit wurden rund 3,15 ha Grund zu einem 

Gesamtpreis von € 346.500,-- angekau1.  Im Rah-

men des Grundankaufes war auch der Erwerb ei-

nes Grundstückes im Ausmaß von 3.500 m² um 

einen Preis von € 5,-- pro m² und dessen Weiter-

verkauf um € 1,50 pro m² Bedingung der davon 

betroffenen Vertragspartner. Für das Zustande-

kommen des gesamten Grunderwerbsprojektes 

und damit für die Bildung des Siedlungsprojektes, 

war das Akzep�eren dieser Bedingung unumgäng-

lich und betri; auch nur einen rela�v kleinen Teil 

der gesamten Grunderwerbstransak�on. Finan-

ziert wird das gesamte Vorhaben 

„Grundkauf“ (Kaufpreis für die Grundstücke zuzüg-

lich Nebenkosten für Grunderwerbssteuer, Ge-

richtliche Eintragungsgebühr, Notar, Grundlagen-

erhebungen/Machbarkeitsstudien, Flächenwid-

mungsplanänderungen, Vermessung und Parzellie-

rung), wie im Voranschlag für 2021 vorgesehen 

durch eine Darlehensaufnahme von € 400.000,--.  

Ein für die Umwidmung in Bauland notwendiges kulturtechnisches Gutachten hat 

gezeigt, dass das neue Siedlungsgebiet, das im Bereich der Straßen nach Ruders 

und Weissenbach im Anschluss an das neu geschaffene Hochwasserschutzbecken 

liegt, sehr gut als Wohngebiet geeignet ist. Derzeit wird intensiv an einem Parzel-

lierungskonzept und Möglichkeiten der verkehrstechnischen Erschließung gearbei-

tet, sodass wir im heurigen Jahr noch Baugründe zum Kauf anbieten können.  

Wir nehmen schon jetzt gerne Ihre Anfragen bzw. Ihr Kaufinteresse entgegen! 
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Dorfladen Gastern – Gasterner Kommunal GmbH - Nahversorgerbonus 

Der erste Geburtstag unseres Nahversorgungsgeschä1es in Gastern steht kurz bevor. Schon jetzt kann man fest-

stellen, dass die Neueröffnung unseres Dorfladens eine wich�ge und rich�ge Entscheidung war. An den Umsatz-

zahlen kann man deutlich erkennen, dass es der Bevölkerung sehr wich�g ist, auf eine regionale Nahversorgung 

zurückgreifen zu können. 

Wir haben uns bei der Neusituierung für das Modell einer GmbH entschlossen, um eine rechtlich fundierte Basis 

für unser Geschä1 zu haben. Im Zuge der Erstellung der ersten Jahresbilanz hat sich nun gezeigt, dass sich der 

Umfang des Dorfladens sehr gut entwickelt hat. Haben wir zu Beginn angenommen, dass wir einen Warenumfang 

von ca. € 40.000,-- (diese Summe wurde auch als Einlage bei GmbH-Gründung in die GmbH übertragen) benö�-

gen, so hat sich bei der Inventur zu Jahresbeginn herausgestellt, dass wir über einen Warenbestand im Einkaufs-

wert von € 60.000,-- verfügen. Das umfangreiche Angebot, speziell im Bereich der regionalen Anbieter und die 

große Nachfrage unserer Kunden hat hier einen großen Ausschlag gegeben. Weiters mussten noch € 9.500,-- in 

die Geschä1seinrichtung inves�ert werden. Hier wurden unter anderem noch diverse Kühlgeräte und Einrich-

tungsgegenstände benö�gt. Gleichzei�g hat sich auf Grund der sehr guten Kundenfrequenz die Notwendigkeit 

einer Stundenaufstockung beim Personal ergeben. So betreiben wir unser Geschä1 derzeit mit 102 Mitarbeiter-

stunden pro Woche, im Gegensatz zu den ursprünglich geplanten 78,5 Wochenstunden. 

Alle diese Umstände haben im ersten Jahr zu einem einmaligen Mehraufwand aber auch zu einem Mehrwert des 

Nahversorgungsbetriebes geführt. Dieser Mehraufwand wurde nun durch eine Subven�on der Gemeinde an die 

GmbH in Höhe von € 35.000,-- abgedeckt. Die Subven�on stellt im Wesentlichen eine Erhöhung des Eigenkapitals 

der GmbH, die ja zur Gänze der Gemeinde gehört, dar. 

Das Ziel ist, bei weiterhin guten Umsätzen den Geschä)sbetrieb auch kün)ig erfolgreich zu gestalten und für 

die kommenden Jahre sicherzustellen. 

Ausbaupläne der Firma Pro Pet Austria Heim ernahrung GmbH 

Um ein dringend benö�gtes TieLühllager zu schaffen, wird die Pro Pet Austria GmbH einen Zubau im Bereich der 

Kreuzung Waidhofner-Straße/Hauptstraße – Straße Richtung Garolden errichten. Dazu werden drei Schrägpark-

plätze wieder an die Pro Pet Austria GmbH abgetreten. Bei der Pro Pet Austria GmbH sind derzeit rund 260 Mitar-

beiter beschä1igt. Mit diesem Ausbauschri' erfolgt eine weitere Absicherung des Firmenstandorts in Gastern! 

Dorf-Office 

Das „Dorf-Office“ ist eine Idee des NÖAAB, bei der Gemeinden Räumlichkeiten für mobiles Arbeiten zur Verfü-

gung stellen.  

Seitens der Gemeinde Gastern wurde diese Idee aufgegriffen und erste Überlegungen angestellt. Räumlichkeiten 

könnten grundsätzlich verfügbar gemacht werden, allerdings soll bedarfsorien�ert vorgegangen werden.  

Als Ansprechpartner steht Ihnen GGR DI (FH) Markus Moldaschl unter Tel.: 0664/5060738  

oder E-Mail: markus.moldaschl@gmail.com zur Verfügung.  

Wir bi'en sie daher um die Teilnahme an der Bedarfserhebung mi'els Online-Fragebogen unter  

h'ps://www.gastern.at/umfrage-dorfoffice. 

Coronavirus - Unterstützungen 

Den Mietern im Kommunalzentrum, Herrn Oskar Buschek und Frau Irmgard Kranner werden auf Grund der an-

dauernden Maßnahmen der Bundesregierung für die Gastronomie die Mietkosten bis einschließlich Juni 2021 

erlassen. 

Im Rahmen unseres Nahversorgerbonus wurden in drei 

Etappen insgesamt € 21.452,80 an unsere Bevölkerung bzw. 

an die Kunden unserer gemeindeansässigen Gewerbebetrie-

be ausbezahlt. Es kam zu genau 500 Gutschri1en auf die Ab-

gabenkonten unserer Gemeindebürgerinnen und Gemeinde-

bürger. Eine erfolgreiche Ak-on im Sinn der Bevölkerung 

und der Gewerbebetriebe, die in Zeiten des Coronavirus 

umso wich-ger ist! 
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Ein zukun+sweisendes Projekt begegnet dem demographischen 

Wandel im ländlichen Raum  

Weichen für Sozialprojekt gestellt!  

Für das zukun1sorien�erte Projekt Nachbarscha1shilfe Plus wurden am 9. März die Weichen gestellt.   

Von den Vertretern der teilnehmenden Gemeinden Eisgarn, Eggern, Gastern, Haugschlag und Litschau wurde dazu 

der Trägerverein „Mitanaunda“ gegründet, welcher das Projekt in allen 5 Gemeinden umsetzen wird.  

Beim Projekt „Nachbarscha1shilfe Plus“ unterstützen ehrenamtliche Mitarbeiter aus der Gemeinde, Gemeindebür-

ger, welche Unterstützung im Alltag benö�gen. Dies können Fahr- und Bringdienste sein oder die Begleitung zum 

Arzt genauso wie Besuchsdienste, Einkaufsdienste oder auch gemeinsame Spaziergänge. Mit Nachbarscha1shilfe 

Plus wird das Angebot an ehrenamtlichem Engagement und die Nachfrage an sozialen Diensten in den teilnehmen-

den Gemeinden koordiniert.  

„So stellen wir sicher, dass für unsere Mitbürgerinnen und Mitbürger ein hohes Maß an Lebensqualität in gewohn-

ter Umgebung erhalten bleibt. Jung und Alt profi�eren – die Dorfgemeinscha1 lebt wieder auf!“, so die Bürger-

meister der Gemeinden.  

Beim mit EU-Mi'eln zu 80 % geförderten Projekt, ist mit Kosten von € 6.000,-- pro Jahr für die Gemeinden zu rech-

nen. 

Bei der kons�tuierenden Sitzung wurde Bürgermeister Günter Schalko zum Obmann gewählt. Als Stellvertreter 

stehen ihm Bgm. Franz Kuben, Bgm. Roland Datler, Vzbgm. Renate Biedermann und GR Karin Millner-Riedl zur Sei-

te. Als Kassier wurde Bgm. Karl Schraml und als Schri1führer Vzbgm. Rainer Winkelbauer gewählt. Weiters sind 

folgende Personen im Verein tä�g: Vzbgm. Karl Proll, Vzbgm. Eva Houschko, Bgm. Rainer Hirschmann, AL Jürgen 

Uitz sowie GGR Franz Winkelbauer. 

Der Start des Projekts ist derzeit im Herbst 2021 geplant.  

Welche Dienste bieten wir... 
 

→ Fahr- und Bringdienst (Begleitung zu Behörden, Arzt/Ärz�n, zum Einkauf, ...) 

→ Besuchsdienste (tratschen, Karten spielen, …) 

→ Spaziergehdienst (in die Kirche gehen, zum Bankerl, …) 

→ Kinderbetreuung (vorrübergehend) 

→ No[alldienst (kurzfris�g bei Krankheit, …) 

→ Informa�onen zu sozialen Themen 
 

ABER - Keine Pflegedienste und keine hauswirtscha)lichen Dienste! 

Op onsvertrag zum Ankauf der Liegenscha+ Hauptstraße 1, KG Gastern abgeschlossen 

Mit dem Eigentümer der Liegen-

scha1 in Gastern, Hauptstraße 1, 

Herrn Helmut Holub wurde eine  

Op�on zum Erwerb um € 15.000,-- 

abgeschlossen und unterzeichnet. 

Über die Verwertung der Liegen-

scha1 soll vor dem Abschluss eines 

Kaufvertrages entsprechend bera-

ten werden. 
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Themen... 
 

→ Demografische Entwicklung „wir werden älter“ 

→ Veränderte Familienstrukturen 

→ Bedarf an sozialen Diensten und Mobilität (öffentlicher Verkehr?) 

→ Gemeindekoopera�onen fördern 

→ Teilzeitjobs für Frauen schaffen 

→ Sozialkapital stärken 

→ Förderung des Ehrenamtes 

→ Lebensqualität steigern durch besseres „Miteinander“ 

Inhalt… 
 

→ Gemeinden kooperieren 

→ Projekt läu1 überparteilich, Ini�a�ven werden eingebunden 

→ Es werden soziale Dienste („Nachbarscha1shilfe) angeboten, 

→ von TeilzeitbüromitarbeiterInnen koordiniert und von 

→ ehrenamtlichen MitarbeiterInnen ausgeführt 

→ Für BürgerInnen ist das Angebot gra�s 

→ Die ehrenamtlichen MitarbeiterInnen bekommen Fahrtspesenersatz (0,42/km), sind Unfall-                                       

und Ha1pflicht versichert, tauschen sich in Veranstaltungen aus und erhalten Schulungen 

Mit Unterstützung von Bund, Land und Europäischer Union 

Wie die Leser der Waidhofner NÖN in der Ausgabe Nr. 15 vom 14.4.2021 erfahren haben, ha'e unsere Gemeinde-

ratssitzung am 12. April einen „außergewöhnlichen“ Verlauf. Wie schon seit längerer Zeit erkennbar, haben sich die 

zwei Mandatare der SPÖ Gastern auf „Frontalopposi�on“ eingeschworen und s�mmen prak�sch gegen jedes für 

die Gemeinde wich�ge Infrastrukturprojekt, das von der VP, den Grünen und der FPÖ im Gemeinderat befürwortet 

wird. Schon vor einem Jahr wurde gegen die Neuausrichtung des Nahversorgungsgeschä1s ges�mmt, und nun sind 

es die Siedlungsentwicklung, die betriebliche Entwicklung unseres größten Arbeitgebers in der Gemeinde, die Erar-

beitung eines sozialen Miteinanders in der Gemeinde und der Erwerb einer Liegenscha1 im Bereich des Kommunal-

zentrums.  

Begründet wurden die Ablehnungen mit haltlosen Vorwürfen wie Intransparenz, Verschwendung von Steuergel-

dern und mangelnde Informa�on. Vorwürfe, die ich mit Nachdruck zurückweise. Aus dem Bericht der NÖN über 

den Verlauf der Sitzung geht hervor, was aus der Sicht des Beobachters davon gehalten wird. Dies wurde von dem 

bei der Sitzung anwesenden Redakteur der NÖN in seinem Kommentar auf Seite 2 der genannten Ausgabe zusam-

mengefasst: Dort heißt es schlussendlich: „Nur dagegen sein reicht nicht -  …….. Natürlich ist es das gute demokra-

�sche Recht eines jeden Mandatars, gegen etwas zu sein und seine Bedenken zum Ausdruck zu bringen. Es kann 

auch einmal vorkommen, dass Informa�onen kurzfris�g vor der Sitzung eintreffen, bei den genannten Projekten 

dür)e es allem Anschein nach aber nicht der Fall gewesen sein. Es handelt sich um wich�ge Vorhaben für die       

Gemeinde, daher wäre es wünschenswert, als Opposi�on seine Bedenken auch mit harten Fakten zu untermauern 

und im besten Fall Alterna�vvorschläge anbieten zu können.“ 

Ihr 
 

 

Bürgermeister der Marktgemeinde Gastern 


